"Dieses Buch müssten doch auch die Deutschen lesen können ... " 

sagte Thea  -  und so fing alles an.  Wir hatten mit I MUVRINI das DIU VI SALVI REGINA gesungen und die MESSA CORSA gefeiert. Und dann sind wir Rosa, Ghjuvanna, der kleinen Sarah, André-die-Qualle, Nicolas und seinem Hund Ribellu begegnet, in den Geschichten über Korsika, die Jean-François in seinem "Carnet pour Sarah" erzählt. Dieses Buch gibt es bisher nur auf französisch, und so übersetzen wir es nun eben selber. Hier ein paar Beispiele: 
Ein Mensch, der von seiner Kultur, seiner Sprache, seinem Ursprung abgeschnitten wird, ist für immer verletzt in seiner Würde.
Ghjuvanna sagt, für sie sei der Friedhof ein so vertrauter Ort.   -  "Der Frieden dort, ja, der Frieden. Dies ist der einzige Ort auf der Welt, an dem man dich nicht fragt, warum du weinst."  
Durchquert von allen Völkern auf Eroberungskurs, hat dieses Stück Erde nur knappe 15 Jahre sich selbst gehört.
Zwischen 1755 und 1769, unter der Hand von Pasquale Paoli. Es blieb ihm gerade die Zeit, demokratische Grundlagen zu entwerfen, die ihrer Zeit weit voraus waren und schon 1755 allen Frauen und allen Bürgern ab 25 das Wahlrecht gaben.  


Die korsischen Kühe:    - Traumatisiert  durch den Verlust ihres Ansehens... subventioniert... faul…, die Straßen auf und ab streifend, verleumdet ... manche behaupten sogar, dass die korsische Kuh am Rinderwahnsinn schuld sei.  Angeblich haben sie neuerdings sogar Selbstmordabsichten. Man könnte meinen, dass sie auf den Bahngleisen den Tod suchen. In ihrer Verzweiflung stellen sie sich unbeweglich auf die Schienen, stundenlang. Der kleine korsische Zug ist gezwungen stehenzubleiben und dampft vor Wut, jedes Mal wenn  er  anhalten muss.
Uns ist die Begegnung mit Korsika, mit den Menschen und Tieren in diesem Buch wichtig geworden.  Wir haben dabei gelacht, getrauert, herumgerätselt, gestaunt und viele Aha-Erlebnisse gehabt.  Als die ersten fertigen Kapitel mit unseren Briefen dazu in Bastia eintrafen, schickte uns JF als Berater die kleine Plüsch-Eselin Bimba.  Sie hat ganz weiche Ohren, die sie immer aufmerksam hochstellt, wenn wir versuchen, deutsche Worte zu finden für all das, was wir in diesem Buch über Korsika, die Menschen und uns selbst erfahren. 

Merci  -   vi ringraziemu   I MUVRINI    -    für eure Einladung zum Dialog, für  unsere  Begegnung,  für  das  Buch,  und  für   Bimba !
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